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Dieses Werk hat mıt dem Kraus’schen xyleiche Anlage un!: Ausführung,
Fs beginut In geiner 1L1:=21%6 ]L „eferung miıt eiıner kurzen Vebersicht ilber
Baugeschichte Uun: Bauformen 1M Lande W agrien, verbunden mıt Notizen
AUS der Landesgeschichte, 1ne kleine /Ziugabe, ıe WIT uch 11 den
„Kunstdenkmälern Badens“ wünschten 1M Interesse der Dilettanten, dıe
das W erk lesen und studieren. In beıden W erken sınd Z° Illustration
verwendet : Lichtdruck, Lithographie, Holzschnitt un! Zinkätzung, beı Kraus
1ın 180 Bıldern auf 678 Lextseiten, während ıIn dem genannfen andern Werk
uf 295 Seiten des letzten Bandes (Kreıis Oldenburg Rendsburg) aAr
300 Abbildungen kommen. Diıe -Kırchen Norddeutschlands scheinen on
miıttelalterlıchen Prachtstücken ihres Inventars mehr bewahrt haben ,
a 1s dıe VON unzähligen Kriıegszügen beschädigten Kıirchen Süddeutschlands.
In UuNsSerN süddeutschen Saeristeien WIT! INn  - prächtige, altgothische
Kelche nıcht finden, WwW1ıe ın Schleswig. AÄAuch möchten WI1r Nsere Lieser
auf den Unterschied zwıschen süuddeutscher Uun! norddeutscher Kunst-
auffassung ıIn Hgürlichen Darstellungen aufmerksam machen. Die nOord-
eutschen Altarwerke scheinen unls um e1n Merkliches armer.

So viel genuüugen, Kunstfreunde untfer den Liesern der
sStudien auf das uch aufmerksam machen. EKs eıitete freiliıch den

Schreiber dieser Zeilen noch eın weiterer (+>ecdanke. Er erinnerte SIC. R8l

dıe Fülle bedeutender Kunstdenkmäler, die 1n den Oesterr. Stiften
gesehen, 1N Böhmen, Mähren, Unter- Oberösterreich, steiermark.
Hohenfurth un das prächtige Heiligkreuz gyäben einen anderen Stoff
als selbst Salem ; andere Abteien fänden selbst neben Reichenau einen
ehrenvollen Platz Hoffentlıch nımmt eın Ordensgenosse das Von uUuns hlier
besprochene Werk ZUTLT Hand und ass sıch eiınem ähnlichen ANr6gZCcN.

Abtei Beuron., Ambrosius Kienle,

Klosterbilder aus talıen
Von aul Stiegele, Pfarrer Sulmıingen, Stuttgart. Akt.-Ges. „Deutsches

Volksbla 1881 24.6 Seiten 1n w 0 Preis
Schon ange en WITL eın Buch mıt olchem Vergnügen

elesen und solcher Befriedigung AUS der Hand gelegt, das
ıne und Andere daraus bald wieder och lesen, als diese
»Klosterbilder. « 1n durch Studium und Krfahrung gereifter 7e1lst

unNs Uurc zahlreiche Klöster, Heıms  en jener nstitution
der katholischen Kırche, für dıie und dıe viel geschrieben
und gesagt WITd. In seEINE lebensvolle Schilderung streut höchst
packende objective und subjeective Bemerkungen, welche zugleich
(z+enNuss und Belehrung hıeten Wıtz und Datyre stehen ınm steis
ZAU ebote und werden ın der ege C  zh08 geeıgneten Orte angebracht.

Gläubige W1e Ungläubige gleich interessant, wird das Buch
N1C. verfehlen auf seıne Leser einen wohlthätigen Kindruckmachen.
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Wır wiünschen dem gediegenen, Aaus losen Feuilleton-Artikeln
entstandenem uCcC die WEl  stie Verbreıtung ma

W as ist Christus?
Von Roh, ufl erder, Freiburg 1/B.

Je mehr INa siıch bemüht, die Gegenwart aUus ihrem ‚eben
ıund iıhrer Lauteratur kennen ZU lernen, 19068! mehr wird INa  z
ZUP Erkenntniss gelangen, dass nıcht der Pantheismus, nıcht der
Materialiısmus die Quelle der herrschenden sıttlıchen Verderbniss
Ist sondern der relig1öse Indıfferentismus hbesser gesagt der
relig1öse Skepticısmus Es ISt N1ıC W1€e Nan glauben Mag, die
Begeılisterun für e1Nn »philosophisches« Evangelium sondern vielmehr
dıe Denkfaulheit und Denkscheue religıösen Dingen überhaupt
cdıie ıignatur der »gebildeten alle Entschiedenheit hasst
S1C aller (zewissheıt verzweiıfelt S1E und keın Gespenst meıdet [
mehr als die bBeantwortung kategorischen Entweder odeı d

Darum ist E1 gFOSSECS Verdienst vorliegenden Schriftehens
dıe oft gestellte rage » Was IS Christus ?« miıt scharfen
kurzen, kiındlıch-leicht verständlichen ıund Ochn unauswelıchlich
kategorischen » aut— aut X der denkfaulen Gegenwart wıeder
vorgerückt en


